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Die Mietsteuer.

>«

en

Ueber den zurzeit dem Reichsrat vorliegenden Gei ' tz-
ffitamrf über die Erhebung einer Abgabe zur Förderung
der Bautätigkeit ( in der Presse meist als „ Mietsteuer " be¬
zeichne!) sind vielfach unzutreffende Ansichten verbreitet . Es
sei daher auf folgende grundsätzliche Punkte , die der breiten
Öffentlichkeit nicht zur Genüge bekannt sind . Hinaewiesrn:
lic Bekämpsung der Wohnungsnot erfordert die Zerstcl-
l»i>g von möglichst vielen neuen Wohnungen . Bei der enor-
nm Verteuerung des Bauens — 'die Baukosten betragen
Sinchschnit.lich mehr als das zehnfache der Friedensv ^eife
- können indessen die Meten der Neubauten die aufge-
«ndten kosten nicht verzinsen . Infolgedessen sind ZÜ-
Msse aus öffentlichen Mitteln erforderlich . Tiefe find bis-
long von Reich, Ländern und Gemeinden aus allgemeinen
Lteue,Mitteln gegeben worden . Die Finanzlage des Reiches
dn Lander und Gemeinden läßt dies aber im bisherigen
ilmfange nicht mehr zu. Es muffen daher besondere Ein-
mhmequellen eröffnet werden , wenn nicht die Zuschüsse voll-
Kmmen eingestellt werden sollen ; wodurch jede Bautätig¬
keit unmöglich gemacht werden würde.

5L a .r j s* 25.- ^vpt . (WTB .) Havas meldet aus Brüssel
von der internationalen Finanzkonferenz u . a . : Tie Delegierten
As " ^ ^ Habet geordnet . Die Deutschen haben die
in de - 1 L *! ur ^ENka ist der Abgeordnete
in de . Wiedergutmachungskommission Boyden , sedoch nur als
Zuhörer , anwesend . Der Vorsitzende Ador ' sagte in seiner
Lroffnungsrade noch , die Konferenz müsse ihren Charakter
als eine Versammlung von Sachverständigen bewahren Die

.za-

ni M
,.l Eb sollen aber nicht nur die Mietwohnungen zur Ab-

. herangezogen werden . Auch die Wohnungen in Eigen-
Lfüs/beusv die Läden , Geschäftsräume , Fabriken und
«Wirtschaft ichen,Gebäude - sollen abgabepflichtig sein . Denn
ii , t ” ' st im allgemeinen eine Steige-
'°!cten *im  Zusammenhang mit der seither er-
j,? Geldentwertung eingetreten , oder zu erwarten , Wer-
Ü Mr f &9a&en  belegt , so bedeutet das , daß der
«foXT **' bcr  i em- Private,gentüiner infolge der Ber-
M -rung dxr wirtschaftlichen Verhältnisse zuflichen wurde,
benj0[jrn^ rem  sür die Gesamtheit nutzbar gemacht wer-

Während die Preise für alle Lebensbedürfnisse sich der
chemesnen Geldentwertung angepatzt haben , sind die Mieten
Mch die .Rietjchutzgesctzgebung bislang verhältnismäßig nicd-
i,z gehalten . Tie nach den heutigen wirtschaftlichen Ver-
Ultnissen an sich zu erwartende Steigerung der Meten
md der Preise für bebaute Grundstücke ist daher nicht in
tai Umfange eingetreten , wie es bei freier Wirtschast ans
dm Aohnungsmarkte der Fall sein würde . Wenn es auch
Mg ausgeschlossen ist, diese , freie Wirtschaft in absehbarer
M wieder herzustellen , so erscheint doch eine gewisse Tteiae-
Mg der Mietpreise dann nicht ungerechtfertigt , wenn sie
frw\ teU- yC! -lllgcmeinheit (nicht des einzelnen Haus-
"p el s ) / ^ " lgl , und wenn die Erträge Zur Unterstützung
Ä Neubeleoung der Bautätigkeit verwendet werden Da-
f 5 geplant , die alten Gebäude mit einer Abqabe zu

per Länder und Gemeinden zu belegen and so die

Die Verlesung der Exposes-
T- » 'ü -at ‘ 2-5 ' ^Ept . (WTB, ) Havas meldet aus Brüssel-

F ' uau ^ onferenz ist sich darüber klar geworden , daß die
ununterbrochene Verlegung der Finanzerposees aller ^ ver¬
tretenen Lander nrehrcre Tage hindurch die Besprechung der
« » M . auf ihrer Tagesordnung stehenden Nn ôer-
hindern wurde . Havas glaubt zu wissen dast die Ber-
nm nßsp) bte lei ^osees heute abend unterbrochen wird , damit
von Montag vormittag , an die Konferenz an das Problem
der Organisation der öffentlichen Finanzen gehen kann . Der

RWe ^ einUit ^ ' " f° " die Bespreng mit einer

Eine Aussprache der deutschen und
französischen Delegierten.

.. . Paris , 25 . September . (WTB .) Wie Havas aus
Brussel meldet , haben die deutsche und die französische Tele-

-« r ^rüsseler ^ Konferenz Gelegenheit gehabt , sich
bei der Eröffnung der Konferenz zu treffen und ihre Mit-
glieoer haben sich über das Programm und über den Geist
in rem die Besprechung des Programms zweckmäßig sein
wird unterhalten . Fm Laufe dieser offiziösen Unterhaltung
«lin *1,, ^ ° vrl bte  deutschen Delegierten an diese
Besprechung nicht mit . e mem Geiste gehen , der von dem

Delegationen verschieden ist. Sie betrachten die
^russeler Konferenz als eine Versainmlung von Sachver-

o »! föc. Ablieferungen bis zum 10.
D)kkvber c.nschlteßlrch gezahlt . Für Ablieferung vom 22  Ok-

1°, trM,Wtr «tn  dreien ,n Höhe der Hälfte der jetzigen Satz:
gezahlt . Am 21 Oktober hört jede Prämienzahlung aus.
Wer dam , bts zum 1 . November einschließlich obliefert , genießt
l d-gltch . ebenso wie jeder , der se-i 15 . September ubliefrrte,
die durch das Errkwaffnungsgesetz bestimmte Straffreiheit . Wer
nach dem 1. rrovember bei den in Aussicht genommenen ein¬
gehenden Ermittlungen im m -besugten Besitz von Militärwaffen
betroffen w .rd , ist drn schweren Strafen des Entwaffnuna «-
gesetz-S verfallm . Es kann deSw -gen nicht eindringlich genug
davor gewarnt werden , aus der völlig verfehlten Erwartung
heraus , die Präm -en würden erhöht werden , jetzt mit der Ab¬
lieferung der Waffen zurückzuhalren.

Erhöhung der Sllters - und Invaliden¬
renten.

, Esprit»  25 . e- ept . Dem Reichstag wird , wie in gut
imteinchteten greifen verlautet , demnächst ein Gesetzentwurf
zugehen , der eme Erhöhung der Alters - und Invalidencenteir
vor steht . Es , ,t geplant , das Gesetz noch in diesem KWinter
in Kraft treten zu lassen.

Eröffnung der Frankfurter ttunstmeffe.
Fr ankfurt,  a . M , 25 . Sept - (WTB .) Heute nach-

mittag wurde m den reizvollen Festräumen des Römers
die Kmi,tine „ e ( Antiquitäten - und Kunstfchau ) nach einer Be-
g . utzungsaiisprache des Aufsichtsrates der Messe und Aus-
stellungsgesellschaft Stadtrat Dr Landmann , eröffnet . Sie
,s. wiederum von Dr . Lübbecke zusammengestellt und zeigt eine
sorgsam ausgewahlte « ammlung antiker Möbel und Kunst-
gegenstände , sowie von Gemälden und Zeichnungen alter
und zeitgenössischer Meister . Die Kunstmesse wird ani 7
6 . und 9 . Oktober in einer arosten Auktion ib>-

»2 .1 . w *H« 'w*en m  oeiegen und to die , ständigen , die dazu berufen sind , über ein begrenztes Pro-
»»k. ^ gewinnen , um durch Zuschüsse die Preise für I Arvmni zu beraten und sie scheinen von dem aufrikbtiYr - i

Neubauten heräbzumindern , also eine Wunsche beseelt , in loyaler Weise mit den anderen Mitgliedern

«sm - © ’^ /ubetf ^ räe3 ^ *1^ * Wohnungen in alten j imüzuarbeiten , ohne daß sie versuchen wollen i» 1™»^ , ; ., .,,.

beruht also auf dem in der Reichsvcrfassunq
ü? S Cll u af " ’ batz eine Wertsteigerung der Grund-
ejclät S Au wendung von Arbeit oder Kapital

nun t • ^ Etheit nutzbar gemacht werden soll . Es

imikzuarbeiten , ohne daß sie versuchen wollen, ^̂7n irgLiner
ckLeise unerwünschte Frag »,, aufzuwerfra . Die deutschen Dele-
gierten werden wenn die Reihe an sie gekommen sein wird,
em Eaposee über die Finanzlage ihres Landes verlesen,
w E ^ n - b ° K dieses Exposee sich in nichts von
dem unterscheiden wird , das sie nach Spaa initgebraM
haben , da m der äußeren und inneren Lage Deutschlands keine
Aenderung eingetreten ist. Die in Spaa von der deutschen
Regierung emgenommene Stellung bleibt , chie sie erklären
unveiändert und sie wird die deutsche Delegation in Brüssel
bei ihrem Erpojee in ihrer Haltung öestiinmen . Die Sitzung
war kurz vor Halb 1 Uhr zu Ende . - Wie Havas weiter
aus Brussel iiieldet . haben die auf der Konferenz vertretenen
Rationen nacheinander den Standpunkt ihrer Regierungen
vvrgetragen . Mit wenigen Ajasnahmen ist die finanzi --lle
uno wirtfchafllich -e Lage im allgemeine » schwierig , selbst in
den Landern , die in dem Rufe des Reichtums stehen und
die durch den Krieg verschont zu sein schienen. Aus den Lr-
kkaiungen der Delegierten wird so , z. 18 . klar , daß dieIII 2 . —IycHiuu ; i Uieiüen ou . | ZV* ^ wtjyieueu wilü ].  D . llar . OOR die

snüunter^ Sü)c35 öie  Absicht der Regierung , wie man lmanziellen Lasten der Niederlande sich verdreifacht haben
W ht Ä : Zusammenhang mit der geplanten baß das norwegische Budget , das 1914 195 Millionen Kro-

» « tue bestehende Meter,chutzaesetzaebuna . die wiltk .le - nen betrug , sich im Iabrc 1920 aut 759 Mlik -o»- » « -nen betrug , sich im Jahre 1920 auf 759 Millionen Kronen
dezlsfcrle und ^ die ^ chweiA, die ein Opfer ihres b ê-

Le rü i ! s. ücr  gepmnren
'iJh'r ' hr buchende Mieter,chutzgesetzgebung , die lviltkür-

^ nutzer Kraft zu setzen. I oe 3iTTcrie uno faß d.e Schweiz , die ein Opfer ihres be-
16erbi» '0l* aU(b m Zukunft eine Steigerung der Meten sonders günstigen Valutastandes ist, eine besondes schwere

, - elbstkosteii der Hausbesitzer für Ab - Fmanzkrisis durchmacht . Dänemark allein erkannte an daß
Ltj " -woltung Usw. hinaus verhütet werden . Zu diesem Schuld seit 1914 kleiner geworden ist.iinü: 1 ^in ÖCJOTlbcrcS frr

iff . » ! vcu/uici uietuen . Die
Pj,j . ' em .besonderes Gesetz in Vorbereitung , daß die
^ 'Mn̂ Ä « ssung der Meten unter Mitwirkung der Met-

regeln Md . ' " ^ lnen nach diesen

und 9 . Oktober m einer großen Auktion ihr Ende finden.
)ut  die auch aus dem Auslande bereits zahlreiche Anmel-
^ungen vorliegen . Tie allgemeine Frankfurter internationale
Niesse wird am Sonntag ,den 3 . Oktober eröffnet und bis
zum 9 . Oktober dauern.

Oie Einwohnerwehr in Bayern.
Mün ch en , 26 . Sept . (MaW .) Gelegentlich des aetzrin

erönneten Landessestschießens der bayrischen ' Einwohnerwehren
mnd heute vormittag ein Festakt auf dem Königsplatz statt.
Mmisterprasident von Kahr führte aus , daß in Bayerns
schwerster Not beherzte um das Wohl des Vaterlandes treu
besorgte Männer ohne Unterschied von Beruf und Partei
zusammentrafen , um als echte Volkswehr Haus und Hof
zu schützen . Die Einwohnerwehren seien getragen von der
bohlst und heiligen Pflicht , daß jeder Wehrmann seine ganm
Persönlichkeit einsetze und das Leben einsetze für die Auf.
rechterhaltung der staatlichen Ordnung . Der Landeshaupt-
mann der Einwohnerwehren Bayerns , Escherich, hob hervor,
daß die Wehren ihrem Ziele auf geradem Wege , ohne nach

Le^en '"Eiter folgen würden zum
Besten des bayrischen und des deutschen Vaterlandes . Was
ne erreich : hätten , das zeige ffich, schon dadurch , daß in
Bayern der Umsturz es nicht mehr gewagt habe , sein Haupt
zu erheben.

Die Befatzungsarmeen befehlen
Neubauten.

rz ^ bSesetzentwurf über die Erhebung einer Abgabe
iffonL W[9 der Bautätigkeit sieht vor , daß die Länder

Die Haftsumme der Eisenbahn für
Güterverluste.

1914 .1 ^ l on 19 DDm  Hundert des Mietwertes
-"Sen hi. tDoHen- den Gebäuden oder Woh-Äi«. > vir nicht nimntni -Ai f . Vwii« , . ,

-5ÄSÄ ’> t  SSSWütftJ
cufeer ttlii i ^^ esbe- I Kilogramm beschränkt werden. Bei HSHerwertiam Gülern

Berlin,  25 . ^ ept . ( WTB .) Im Anschluß an die
System mitgeteilte Besprechung über die Neuordnung der
Gütertarife gt noch über folgende Gegenstände beraten wor¬
den : Auf Vorschlag der ständigen Tarifkommission und des

können mit ihwmmuZ  t Lr o N" ' ft,g wie bei der Post allgemein auf 20 Mark für «in
außer KiaK " bersten Landesve - Kilogramm beschränkt werden . Bei höherwerl -' qen Gülern

b' « <Äc 8 ä ? ,roerbel Befreit kann der Absender den Wert bei der Bsenbahn veftichem
>'e einem ösfentlMn ^anbex,  Gemeinden , gegen eine mäßige Gebühr , die nach Entfernungen gestaffelt

Hü , tSb ^ l0tt, ’e ße " h n * kllr zwei Gütergruppen (Edelmetallsusw M ^ fonstig-I Guter) verschieden festgesetzt ist. Die Versicherungssumme darf
' den gemeinen Wert des Gutes um höchstens zehn Prozent..1|K (11 It At i\ .. iNaHaTa am t am «. SvT >. wk. X . 4. . . . .Di

f : . . — V '■'"r iKi)ii  prozeni
! i -übersteigen . Daneben kann die Versicherung der rechtzeitigen
L Mrif ffaf AI * Lieferung eingeführt werden , wodurch die Eisenbahn die Haf-

« ■H UffClCr  noitierem . I tl,n 3 stir durch etwaige Verzögerung der Sendling ent-
M ** i stehende L.chäden übernimmt . Die Sachverständigen erklärten

sich mit dieser Neuregelung und den weiteren Vorschlägen
der ständigen Tarifkommission über die Frachtberechnung für
Eisen , Stahl . Eisen - und Stahlwaren sowie über 'einzelneweitere Ab,änberiiniien De-; nnn

Oie Geschäftsordnung.
inm n 5’ c -c,32 (WTB .) Die Finanzlonfercnz

-L ^t tDer̂ r r. 3 'l in unD  daß jede Nede ins englisch»
Mi -ßLn '' so ' o. Jeder Delegierte hat eine Stimme.

» ^ n ,l® erb «n 1 1U namentlichen Abstimmung gestellt.
■ ? !» ein f’ 1,̂ Ratschläge zu gelten , müssen Entschlie-

«1? °»! tolnl* " "genommen werden , andernfalls wird
M der "" " bundsrale erstattete Bericht nur die Feß-

Sjtie

rni • w |iuuviv iuu  ine
uuseinandergehenden Meinungen in der Konferenz

^ Konferenz trat bann in %ie Tages OrdnungßPrtr - 4 1 4UU m vie -tagesorDnunq
^hlitfu :tcnen  Nationen werden ihre finanzielle und
M ' -̂age darlegen , zuerst Dänernark.

»ung VLA ^ ejimimungen IM x»anoeisgeserzoucy ! um
der Eisendahnverkehrsordming abhängig , die beschleunigt her¬
beigeführt werden sott.

Liefert die Waffen ab!
Berlin, 25.  Srpt . (WTB .) Der Reichskommissar sür

die Entwaffnung der Z -oilbrvölkcrung , Peters , gibt bekannt,
daß er . entgegen umgehenden Gerüchten , d-c für die Abliefcrang
der Wasfcn ausgesetzten Piämien unrcr keinen Umständen er¬
höhen wird . An den sestgesthcn und der Orffem tchkcit durch

Berlin.  25 . Sept . (WTB .) Tie Abendblätter mel-
Tt i ;anöl ’) : E ' e interalliierte Rheinlandskommission

gibt bekannt , daß die kommandierenden Generale der « e-
satzungsarmeen ,n den besetzten Gebieten künftig das Recht

Neubauten sowie die Berbesseningsakbeiten zu
militärischen Zwecken überwachen zu lassen und den Betels
für solche Arbeiten zu erteilen . Die deutschen Behörden seien
verpflichtet , dem Befehle nachzukommen und alles Nötige
bere ' tzustellen . Zur Entgegennahme der Befehle werden den
nulitarischen Behörden technische Beamte zuqeteilt Die
höheren Beamten werden in Köln eingesetzt, während die
übrigen Beamten ihren Sitz in Speyer , Mainz und Wies¬
baden haben werden.

Die Volksabstimmung in Uärnten
unmöglich?

Klagcnfurt,  26 . Sept . (WTB .) Eegenwärt 'g lie-
8 ™ d >c Dmge in Kärnten so, daß die hiesigen Ententeoertreter
und d ^ . Mitglieder der Distriktskommission außerstande sind
die Bedingungen des Friedensvertrages von St . Gcrmain be-
Wglich Kärntens durchguführen . da der Botschafterrat in
Par, -- die Bereitstellung der nötigen Truppen ablehnte . Tie
tz. Frage eines Kompromisses ohne Volksabstimmung ist ein
P Theina . das bereits ,n der Kommission Fuß m  Ifln
-beginnt Selbst der englische Vorsitzende äußette ^ n einer
^Kommissionssitzung . daß , wenn der Prügelgardenterror m/i-
terbestände , die Abstimmung unmöglich sei, da die Koni-
Mission unter den gegenwärtigen Umständen nicht in der Laae
war - , die Uebelstände abzustellen . Die Worte P - cks besaakn
nicht weniger , als dag es am 10 . November zu 2e?
Voltsab tkmmung m Kämten kommen soll
d- - erfüllt  dl . « » ,»,»„ ms, S »» ? » ! »
hofft , aber daß der Botschafterrat in letiter Silin - hl,Zn
Entsendung englischer Truppen der Plebis -itkommissim , hh

zu ^ fichem .' E ^ Ufrechterhaltuttg des Friedensoertrags

Anschlag bkkanntgfgrbknkii Sätzcn wird unbedingt flstgehalten . , aus Cork .nelde 't , sind ' heate srühbe watete Mm » cĥ das

Ein ailenlat auf öle $ rau bes Bürgers
Meisters von Eork.

London.  26 . Cept . (WTB .) Wie das Renterbüro



Haus der Witwe des früheren Bürgermeisters von Cork
eingedrungen , und haben , nachdem sie alles kurz und Nein
geschlagen hatten , auf die Witwe geschossen , ohne sie zu
treffen.

Irisches Mlental auf einen General.
Paris , 25 . Sept . (Wolff ) Wie der »Matin " aus

London meldet , wurde aus den Generalmajor St cklang,
welcher Befehlsshaber der Cork - Div fron ist, tm LAuto-
mobtl ein Attentat verübt , indem von Bewaffneten auf ihn
geschossen worden ist . wodurch der Wagenführer schwer ver¬
wundet wurde . General Stricklang schoß seine Angreifer
nieder ohne selbst verwunde ! zu werden.

Neubildung der russischen Heere.
Rotterdam,  26 . Sept . Ter „ Nieuwe Rotterdamsche

Courant " ureldet aus Helsingfors : Die russische Arbe -terre-
gierung nimmt eine Neubildung des russischen Heeres vor.
Die Divisionen an der Westfront werden das Westheer,
die auf der galizifchen "Front das rote ukrainische Heer , die
auf der taurischen und Donfront das Südheer und die auf
der kaukasischen Front das Ostheer bilden . Die sibirischen
Truppen werden in zwei Heere gruppiert , in das westsibirische
und vstsibirische Heer . Trotzkij ist Oberbefehlshaber . Ihm
steht Podweisky zur Seite.

Oer polnische Uebersall auf Litauen.
Kowno,  25 . Sept . (WTB .) Die Litauische Tele-

qrahhenagentur teilt mit : Ungeachtet der Entscheidung des
Völkerbundes im litauisch -polnischen Konflikt , dir sowohl von
Polen wie Litauen durch ihre nach Paris entsandten Vertreter
angenommen worden war . gab die polnische Heeresleitung
"den Befehl zum allgemeinen Angriff auf die litauische Front .,
worauf starke polnische Truppenmassen von neuem in das
litauische Gebiet in einer Tiefe von ungefähr 50 Kilometer
«inbrachen . Die litauischen »Truppen verhielten sich gemäß
den erhaltenen Weisungen in der letzten Zeit durchaus defen¬
siv . Die auffallend häufige Erwähnung angeblicher litau¬
ischer Feuerübersälle in den Berichten - es polnischen Gene-
ralstabs sollte offenbar dazu dienen , die geplanten militärischen
Operationen zu rechtfertigen . Ter neue Angriff läßt deutlich
erkennen , daß die polnische Heeresleitung von weitgehenden
strategischen Zielen geleitet , den Uebersall von langer Hand
vorbereitete und auf die Versöhnungsformel des Völker¬
bundes nur zum Schein einging . Polen schädigte dadurch^
daß es die vom Forum des Völkerbundes getroffenen Ver¬
einbarungen brach , auch die Autorität des Völkerbundes in
schnöder "Weise.

Lin Menschensresser -Oiner auf Neu-
Guinea.

Erlebnisse des Haupt »,anns Dehner.
Hauptmann Detzner — über dessen Entdeckungen und

Schicksale wir bereits früher berichtet haben , wurde auf feiner
Forfchungserpedition im unbekannten Innern Neu -Guineas
vom Kriege überrascht und durch die Nachstellungen cher
Australier ' zu einem Robinson -Dasein in der Wildnis ge¬
zwungen . Mehrfack )e Versuche , die neutrale Grenze zu ge¬
winnen , führten ihn weit ins Innere und „qaben ihm reiche
Gelegenheit zu geographischen und ethnographischen Forschun¬
gen und Studien . Dehners ^Bericht über seine Entdeckungen
und Abenteuer erscheint in diesen Tagen unter dem Titel „ Vier
Jahre unter Kannibalen " im Verlage von August Scherl , E.
m . b . H .. Berlin . Wir geben aus den uns zur Verfügung
gestellten Aushängebogen hier einen kürzen Abschnitt wieder,
der eine Mahlzeit der Papuas im Bismarck - Gebirge schildert.

„Master , this fellow Kanal « belang mountain laikai
man fineshed ( Herr , diese Bergleute haben eine Menschen-
fleischmahlzeit gehalten " , beantworteten meine Ingens meine
Fragen , was für ein durchdringender , bestialischer Gestank aiif
einmal unsere Geruchsorgane beleidigte . Wir waren seit
einer Stunde aus der Waldregion in die grasbedeckten Hänge
hinausgetreten und einen -stark betretenen Pfad folgend,
Zwischen zwei talwärts streichenden , jede Aussicht versperren¬
den Waldzungen abwärts marschiert , als plötzlich dieser unbe¬
schreiblich häßliche Geruch zuerst leise bemerkbar , dann aber
in voller Stärke uns entgegenschlug . Einige hundert Schritte
weiter , und wir standen auf der rauchenden Trümmerstätte
einer lleinen Ansiedlung , deren Hütten bis auf die Pfähle
niedergcbrannt waren , auf .deren freient Platz verkohlte Reste
von Hausgerät herumlagen . Zwischen zerschlagenen Holzmul-

Das Majorat.
Eine Erzählung von E . T . A . Hoffman » .

18 ) ' (Nachdruck verboten.)
Um des Freiherrn Entschlüsse i» irgend einer das Ma¬

jorat betreffenden Angelegenheit zu vernehmen , ging V . noch
am späten Abend hinaus in sein Gemach . Er fand ihn,
wie er die Arme über den Rücken zusammengeschränkt , ganz
verstörl mit großen Schritten das Zimmer maß . Er blieb
liehen , als er endlich den Iustitiarius erblichte , faßte feine
beiden Hände und düster "ihm ins Auge schauend , sprach
er mit gebrochener Stimme : „ Mein Bruder ist gekommen!
- - Ich "weiß, " führ er fort , als V . kaum den Mnnd zur
Frage geöffnet , „ was Sie jagen wollen . Ach, Sie wissen
nichts . Sie wissen nicht , daß mein unglücklicher Bruder
— ja unglücklich nur will ich 7hn nennen — daß er , wie
«in böser Geist , mir überall in den Weg tritt , und meinen
Frieden stört . An ihm liegt es nicht , daß ich nicht unaus¬
sprechlich elend wurde , er tat das Seinige dazu , doch der
Himmel wollt ' es nicht -. Seit der Zeit , daß die Stiftung
des Minorats bekannt wurde , verfolgt er mich mit tät¬
lichem Haß . Er beneide : mich um das Besitztum , das in
seinen Händen wie Spreu verflogen wäre . Cr ist der wahn¬
sinnigste Verschwender , den es gibt . Seine Schuldenlast über¬
steigt bei weitein die Hälfte des freien Vermögens in Kur¬
land , die ihm zufällt , und nun , verfolgt von Gläubigern,
die ihn quälen , eilt er her , und bettelt um Geld ." — ,/Und
Eie , der Bruder , verweigern " — wollte ihm V . in die
Rede fallen , doch der Freiherr rief , indem er V .s Hände
fahren ließ , und einen starken Schritt zurücktrat , laut und
heftig : „ Halten Sie ein ! — ja ! ich verweigere !! Von
den Einkünften des Majorats kann und iverde ich keinen
Taler verschenken ! — Aber hören Sie , welchen Vorschlag
ich dem Unsinnige » joor wenigen Stunden vergebens machte,
und dann richten Sie übr mein Pflichtgefühl . Das freie
Vermögen in Kurland ist, wie sie wissen , bedeutend , aus
die mir ' zusallenden Hälfte wollte ichst heute verzichten , aber zu¬
gunsten seiner Familie . Hubert ist verheiratet in Kurland
an ein schönes , aber armes Fräulein . Sie !>at ihm Kin¬
der erzeugt , und darbt mit ihnen . Die Güter sollten ad-

den und Topfscherben lagen Schädel und Knochen von Men¬
schen verschiedenen Alters , von Männern , Weibern und Kin¬
dern . Eine vergessene , halb verkohlte Hand , ein Schädeldach,
auf dem die abgesenkten Haarwurzeln bestialisch rochen , wur¬
den aus den Trümmern hervorgezogen — es war kein
Zweifel mehr , daß vor höchstens merundzwanzig Stunden
hier eine Kannrbalenmahlzeit stattgesunden hatte ! Wie später
noch oft , so trat mir hier der ganze Schrecken dieser grau¬
samen Sitte unverhüllt entgegen . Sie ist es , nicht Epidemien
und andere Krankheiten , nicht Unterernährung oder Folgen
der Inzucht , welche unter der Papua -Bevölkerung der ganzen
Insel so fürchterlich aufräumt, - ihr ist der Bevölkerungsstill¬
stand , ja der Rückgang zuzuschreiben , da ihr nach meinen süns-
jähngcn sorgfältigen Auszeichnungen in der östlichen Hälfte
von Kaiser -Wilhelms - Land fast 20 vom Hundert der Be¬
wohner zum Opfer fallen . D rei Generationen ^tonnten wir
an den , Alter und der Beschaffenheit der Schädel und
Knochen feststellen , und nur vier junge Mädchen waren von
dem S ieger davongeschleppt worden , die wir dann
auch am übernächsten Tag als Gefangene , wohl noch unter
dem Eindruck der überstandenen Todesschrecken klagend und
heulend , aber sonst in ihr Schicksal ergeben , in dem südlicher
gelegenen Dorf der Ueberwinder zu Gesicht bekamen.

CvKaler und vermischter teil«

Limburg,  den 28. September 1920,
Volksbildungs verein.  Die Hauptversamm¬

lung des Vereins hat beschlossen , den Mindestbeitrag aus
3 Mark jährlich festzusetzen . Tie weitgehende Erhöhung aller
Unkosten zwingt dazu , wenn der Verein einigermaßen leistungs¬
fähig bleioen will . Zugleich ergeht an alle Mitglieder,
die bisher mehr als den Mindestbeitrag zahlten , die Bitte,
nunmehr ihren bisherigen Beitrag freiwillig entsprechend zu
erhöhen . Unsere finanziell leistungskräftigen Mitbürger wer¬
den gebeten , den Verein durch größere Beiträge zu unter¬
stützen , umsomehr , als der Beitrag die Mitgliedschaft der
ganzen engeren Familie bewirkt . Die Rechnung des Ge¬
schäftsjahres 1919/1920 schloß in Einnahme und Ausgabe
mit 4821,31 Mark ab . Der Voranschlag des laufenden
Gesckäftsjahres weist in Einnahme und Ausgabe eine Summe
von 6335,12 Mark auf . An Veranstaltungen werden bis
Weihnachten stattfinden : a . Vorträge : Stadtrat Tr . I.
Ziehen , Frankfurt : Lebensbilder aus der Geschichte des Aus¬
landsdeutschtums : Direktor Bansa : die Kanalisierung der
Lälm : Direktor Dr . Roeder , Hildesheim : Heimatliche Bau¬
denkmäler im Rahmen einer Geschichte der Baukunst , Stu¬
dienrar Tr . Heiler , Hanau : das fahrende Volk auf dem
Westerwald und an der Lahn int 16 ., 17 ., 18 . Jahrhundert:
Tr . jur . Mar Michel , Frankfurt : Arbeiterrecht , insbesondere
Arbeitslosenversicherung . b . Kurse : Landgerichtsrat Tr . Fried¬
länder : Persische Dichtkunst ; Studienrat Tr . Schmitt : Irland,
Land , Leute , Geschichte , Sinnfeinerbewegung . c. Größere
Beranstaltirngen : Quartett , wenn möglich mit Sängerin : Ver¬
anstaltung für die Kinder : Marionettentheater oder Krippen¬
spiel . Es sind dann für das neue Jahr noch eine ganze Reihe
Veranstaltungen vorgesehen , etwa 6 Vorträge , 2 Kurse und
2 größere musikalische Veranstaltungen . Es sei ferner darauf
aufmerlsam gemacht , daß die Wanderbühne des Rhein-
Mainischen Verbandes , das Frankfurter Künstlertheater für
Rhein und Main mit dem Oktober sein Spiel in den Lahn¬
städten aufnimmt und am 29 . Okt . zum erstenmal in^ Limburg
spielen wird , und zwar „ Kabale und Liebe " von Schiller.

*■* Wandertheater.  Die Umwandlung der wan¬
delnden Theatertruppen in stehende Bühnen hatte das Thea¬
ter zu einem Vorrecht der Großstadt gemacht . Tie Last un¬
serer wirtschaftlichen Lage macht es ininrer schwerer , die luxu¬
riösen Großstadttheater aufrecht zu erhalten , zudem fordert
auch unsere heutige Zeit die "kulturellen Güter für die Ge¬
samtheit des Volkes und vermag ein kulturelles Vorrecht
der Großstadt vor Kleinstadt und Land nicht mehr anzuer¬
kennen . Darum greift man jetzt wieder von neuem den
Gedanken der künstlerischen Wandertheater auf . Schon tm
Jahre 1907 hatte der rhein -mainische Verband für Volks¬
bildung zu Frankfurt a . M . als erste Vereinigung in Deutsch¬
land für sein Gebiet mit gutem Erfolge eine Wanderbühne
erstellt . Nunmehr tritt der Verband mit einem neuen ge¬
meinnützigen Theaterunternehmen hervor , dem „ Frankfurter
Künstlertheater für Rhein und Main " . Um kein Geschäfts¬
unternehmen handelt es sich, sondern um eine gemeinnützige
Volksbühne , die keine Ueberschüsse erzielen will , sondern im
Gegenteil mit Zuschüssen arbeitet . Deshalb können die Ein¬
trittspreise , wenn auch den Zeitverhättnissen entsprechend , dock
verhältnismäßig niedrig angesetzt werden . Künstlerisch ge-

mimstrierl , aus den Revenuen ihr» die nötigen Gelder zum
Unterhalt angewiesen , die Gläubiger , vermöge Abkommens,
befriedigt werden . Aber was gilt ihr» ein ruhiges , sorgen¬
freies Leben , was gilt ihm Frau und Kind ! — Geld,
bares Geld in großen Summen will er li-aben , damit er
in verruchtem Leichtsinn es verprassen könne ! — Welcher
Dämon hat ihm das Geheimnis mit den einhundert und
fünfzigtausend Talern verraten , davon verlangt er die Hälfte
nach seiner wahnsinnigen Weise , behauptend , dies Geld sei,
getrennt vom Majorat , als freies Vermögen zu achten.
— Ich muß und werde ihm dies verweigern , aber mir
ahnt daß er im Innem über mein Verderben brütet !"

So sehr V . sich auch bemühte , dem Freiherrn den Ber-
dacht wider seinen Bruder ausznreden , wobei er sich frei¬
lich, uneingeweiht in die näheren Verhältnisse , mit ganz
allgemeinen , moralischen , ziemlich flachen Gründen behelfen
»rußte , so gelang ihm dies doch ganz und gar nicht .. Der
Freiherr gab ihnr den Auftrag , mit dem feindseligen geld¬
gierigen Hubert zu unterhandeln . V . tat dies mit so viel
Vorsicht als ihm nur möglich war , und freute sich! nicht
wenig , als Hubert endlich erklärte : „ Mag es dann sein,
ich nehme die Vorschläge des Majoratsherrn an , doch unter
der Bedingung , daß er mir jetzt , da ich auf dem Punkt
stehe , durch die Härte »reiner Gläubiger , Ehre und guten
Namen aus immer zu verlieren , lausend Friedrichsd 'or bar
vorschicße , und erlaubt , daß ich lästig , wenigstens einige
Zeit hindurch , meinen Wohnsitz in dem schönen R . . sitten
bei dem gütigen Bruder nehme ." Nimmermehr !" schrie
der Freiherr auj , ais ihr» V . diese Vorschläge des Bruders

hinterbrachte ^ „ werde ich's zugeben , daß Hubert auch nur
eine Minute irr meinem Hause verweile , sobald ich mein
Weib hergebracht ! — Gehen Sie , mein teurer Freund,
sagen Sie dein Friedenstörer . daß er zweitausend Friedrichsd 'or
haben soll , nicht als Vorschuß , nein , als Geschenk , nur
fort — fort !" V . wußte nun mit einemmal , daß der
Freiherr fick' ohrre Missen des Vaters schon verheiratet hatte,
und daß in diese '- Heirat auch der Grund des Bruderzwistes
liegen » rußte . Hubert hörte stolz und gelassen den Iusti¬
tiarius an , und sprach , nachdem er geendet , dunrps und
düster : „ Ich werde mich besinnen , vor der "Hand aber noch!
einige Tage hier bleiben !"

sehen will das Theater eins Musterbühne sein . Nur ttert
volle Stücke sollen gebracht werden , diesen aber zu
künstlerischer Auswirkung verhelfen werden . Das i)W-
soll nicht um des Theaters willen da sein ^Reinhardt ^
sondern um der Dichtkunst  willen . Der Spielplan ^
klassische Dichtung und neuere Literatur berücksichtigen . Drĥ .
spiele und Lustspiele sollen gebracht werden und auch die^
licken Zeiten des Jahres sollen gebührend berücksichtigtLj
ben — Ostern , Weihnachten — . Eine sorgfältige tkins,,.
studie -irrig wird den Stücken zuteil werden , die weit über dtz
hinaus geht , was bisher an den großen Bühnen geleiip,
werden konnte , so daß die künstlerische Ausschöpfung ^
Stückes gewährleistet ist, soweit das menschenmöglich jjt=
Die künstlerische Werbekraft dieser Idee hat es ermöglich/
wertvolle Mitglieder erster Bühnen (Landestheater und H
bertlheater , Dresden Lessingtheater Berlin , Neues Th^ ,
Frankfurt . Freie Volksbühne , Berlin , u . a . nt .) zu gewinn^
Die Zahl der so gewonnenen 14 bis 15 Darsteller gcftQttjj
einen auf Jahre ausreichenden Spielplan , wen » auch 3tü<j,
mit großem Personalaufwand naturgemäß ausscheiden inüsch
Um ein .- würdige Büynenausstattung zu erreichen , wird bo»
Wandertveater eine eigens korrstruierte zerlegbare Bühne mj,
sich, führen , die vor und in die vorhandenen Bühnen eingebaut
wird . Für jedes Stück wird ferner die Ausstattung jg.
Geiste neuer Ausdruckskunst von Künstler -Hand entworfen , in,,,
geführt so daß eine einfache aber würdige und dem Dichtruii!
angemessene Ausstattung erreicht wird . Gespielt wird j,
der Regel einmal monatlich in regelmäßiger Wiederkehr dm«
neun Monate . Im Bedarfsfälle kann auch an zwei austin
ander folgenden Abenden eine Aufführung ftaktfinden . £j ej(
Wicdeiholungsvorstellungeir werden dann infolge der erzjch
ten Ersparnis an Unkosten äls Volksvorstellungen zu «-!
iheblich ermäßigten Eintrittspreisen gegeben werden iönn»,
Auf dem Spielplanentwurf der Spielzeit 1920/1921 fittbeit
sich : Schiller : Kabale und Liebe , Kleist : Der zerbrochen,
Krug , Goethe : Iphigenie , die Mitschuldigen , ein altes AH
nachtsspiel , Gutzkow : Liesli , Kotzebue ^ Die deutschen Klein¬
städter , Hauptmann : Der Biberpelz , Ibsen : Hedd cr Gabler
Strindberg : Ostern , Harlan : Das Nürnbergisch Ei , Dchch
Das Herzwunder , Kayßler : Jan der Wunderbare , Dchö»,
than -Kadelburg : Der Raub der Sabinerinnen.
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** D e i F r e in d e n l e g i o n entronnen.  Men
abend hatten wir auf der Redaktion den Besuch eines jungen
Mannes , der mit einem Gefährten nach einer abenteuerlich-!
Flucht aus der Fremdenlegion in Limburg gelandet ist. Ei
erzählt uns : Ich fuhr als Gymnasiast von München
in Ferien zu meinen in Worms wohnenden Eltern , ,
— das war mein »Fehler — mir für einen Reisepaß gesciz,
zu haben . Auf der Grenzstation zum besetzten Gebiet f:d
ich dem französischen Kontrolloffizier in die Hände . Ich m
io unbedacht , mir bei der Revision die deutschen üBoric

'Wenn mich der Schweinehund nur durchläßt !" entfch,--.
zu lassen . Siehe da . er hatte verstanden und ich wurde arre¬
tiert und nach Metz transportiert , wo ich mit mehreren fti-
densgcnossen auf dem ehemals „ i- aftrow " , jetzt „ Tee"" ge¬
nannten Fort festgesetzt wurde . Nach , dreilagiger ZwüU
arbeit riskierten wir einen Fluchtversuch , wurden enni!»
und nun zu 14 Tagen „ prison " verurteilt . Da saßen «
12 Mann hoch in einem Raum von kaum 20
metern Bodcnfläche und hatten 4 Bettstellen , in benen«
Abständen von 10 Zentimetern dicke Eiseristangen als P*
angebracht waren . Die hygienischen Verhältnisse warenM
dechaft . Täglich sahen wir Transporte junger deutscher,J|
williger " eintreffen , denen nach kurzer Zeit bei der JE
arbert bald die Augen aufgingen . Nach Ablauf die]» ü
denszcit wurden wir nach Marseille auf de ; im WajffU
legene Fort „ Filee " gebracht . Dort wurde uns der »
trag zum Eintritt in die Fremdenlegion vorgelegr unk^
mit Prügeln Stimmung zum Unterzeichnen gemacht,
denlegiorr oder fünf Jahre Zwangsarbeit — wir hatten«-
Wähl — und wählten das erftere . Am anderen TW
es aus das Schiff , daß uns nach der afrikarrischen

gWOran bringen sollte . Da - in der letzten Stunde
uns die Flucht , deren Plan ein ehemaliger deutscher
leutnant aus unserer Mitte entwarf . Wiir .kletfermi
die Katzen nachts auf dem Haltetau des Schfiffes ,
rind flohen landeinwärts . Nach sünfstündigenr Marsch^
wir in ein Bauergehöft und überredeten mit,  vieler w
den Bauer , uns unsere Uniforrnen gegen Zivilluiirpen
zurauscheu und uns noch 4 Franken bares Geld JJ«. 5
Auf einer kleinen Station erfolgte die zweite
Lin Bahnschaffner schmuggelte uns für Entrichtung "
vier Franken im Zug nach Nancy , von wo mir mu
Mühe nach Saarbrücken gelangten . Deutsche Urbett _
sahen uns dort mit besseren Kleidern und durch einen
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V . bemühte sich, dem Unzufriedenen darzutim , ^
Freiherr doch in der Tat alles tue , rhu
" . -- --- m — - - - " !-> als moglKßAbtretung des freien Vermögens , so viel ais " lv»yzj Man der

rtschädigen , und daß er über ihn sich durchaus ^ Hahrfi/vUst ", n mimt *. Öfltö .,*» nllf S)iv

bn der

lekloqen habe , wenn er gleich bekennen müsse , dah .s»
ring , die den Erstgeborenen so vorwiegend oegun ng >^ «etn

Ä!

die ' anderen Kinder in den Hintergrund stelle , « w ^ mber£ne c,» Deren .nuiuei m neu .yuuciyuunu pi c
-ässiges habe . Hubert riß , wie einer , der Luft 1,lL ten  o#f« fernMjpges yuue . ut ), uns uns w . ~ i
»er beklemmten Brust , die Weste von oben bis .• „#»«
>je eine Hand in die offene Busenkrarrse begraoen , -
n die Seite gestemmt , drehte , er sich mit ern
Tänzerbewegung , auf einem Fuß um , und nos
-ende : Stimme : „ Pah ! das Gehässige wr » v
,om Haß " — dann schlug er ein gellendes Ge - P ^
,nd sprach : „ Wie gnädig doch der Masoratsl >«rr ^
Bettler seine Goldstücke zuzrrwerfen gedenkt . ^
um wohl ein , daß von völliger Aussöhnung
jar nicht die Rede sein könne . , _

Huben richtete sich in den Zimmern , die ihm
Seitenflügeln des Schlosses angewiesen woroen,
Zreiherrn Verdruß auf recht langes

l?9en
ire,Herrn Verdruß nur rea ;t langes leu „
emerkte , daß er oft und lange uut ^ dem ^v . ^ ’■»emerne , oog er oyi unv mnge um ",
prach , ja daß dieser sogar zuweilen mit ihm
agd zog . Sonst ließ er sich wenig sehen , u ^
;anz , mit dein Bruder allein zusammen zu ^
neieiil eben ganz recht war . B . fühlte das ^ öoii ■
Verhältnisses , ja , er mußte sich es selbst g«!
ianj besondere unheimliche Nkanier Huberis
r sprach und tat , alle Lust , recht geflisseirtlic 1 ) ‘23rubs1
>riff. Jener Schreck des Freiherrn , als er o
relen sah , war ihm nun ganz erklärlrä.

V . saß allein in der Gcrichtsst .ube « nie-
rls Hubert eintrat , ernster , gelassener , als > ^
leinohe wehmütiger Stimme sprach : „ IG / ^ic , ®a°
etzten Vorschläge des Bruders an , bewinen ^ >n^
>ae zweitausend Friedrichsd 'or noch h^ule ^j
«lacht will ich fort - - zu Pferde — ganz <t « tt » ,
>ern Gelde ? " frug V . — „Sie - haben • ; «
öubeit , „ ich weiß , was Sie sagen wollen m
Stellen Sie es in Wechseln auf Isaak Lazci , rCit>t
n dieser Nacht will ich hin nach K . *** f*|
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Trid! foB crr  ® u  ipacis Mainz . Furt gings,
'  Heimat zu . Wiesbaden lachten wir uns vor dem
Schlag unseres eigenen Steckbriefes ins Fäustchen und
schien dann , daß wir in das unbesetzte Gebiet kamen
-j reise jetzt zu Verwandten , mein Kamerad , ein Wacht-
st-iitrr der Münchener Sicherheitspolizei hleibt nock hier
„ui, nr-irb wayrjcheßnlich morgen Aufnahme in das Kranken-
fpii  siuden müssen, da er infolge der lleberanstrengungen
^ einer eitrigen Sehirenentzündung an einem Beine leidet.
& wird , da er in Not ist, eine Unterstützung sicher nickt
r,n stzh weisen
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-  Brairnfels , 26 . Sept . Es wird auch hier beabsichtigt
pn gefallenen Kriegern ein Denkmal zu errichten , durch welches
die Erinnerung an ihren Opfertod im Dienste des Vater-
-Lides den « ehrenden Gedächtnis der Nachwelt überliefert
seiden so! . Zwecks Beschaffung der hierzu erforderlichen
Kittel sind verschiedene Veranstaltungen geplant.

^ Kinzenbach , 23 . -rept . Auf dem hiesigen ueugegcün-
:-len Estenwert kam ani vorigen Freitag die Wünschelrute
tut gwtzem Erfolge zur Anwendung . Ter Betrieb erfordert
-ne reichliche Wasserversorgung , die bis jetzt noch in unserem
Torfe fehlt - Da an zwei Stellen Wasseradern festgestellt
Miden , sollen tosort Bohrungen vorgenommen werden.

- FaNenstein ( Taunus .) , 24 Sept . Die Gebäude des
edemcligen Offiziersgenesungsheirns sollen jetzt in Wohnungen
.Agewandelt werden . ' ^

- Höchst , 27 . Sept . (Ein sozialdemokratischer
Lrndrat .) Der frühere Frankfmter Polizeipräsident Josef
A-nmerwann , Gauleiter der Maler - und W - ißlunderoxgan -.
s-li»n, wurde von der Regierung mt der kommissarischen
Zrrwalrung des Landkreises Höchst a . M . beauftragt . Zimmer-
MiÄN dal dieses Amt angenommen uno wird si h vorläufig
m Urlaub begeben , bis d 'e Bestätigung durch die tnteralliicrte
Heinlandkomm ff on eingelaufen ist

- - Frontsurt , 27 . Sept . Die Kartoffelsperre
lerschoben.  Das Ultimatum , das die freien und anderen
-fsweihchastcn an die üandwirlschaft auf Festsetzuna eines
jiartoffclpreises von 20 Mark gerichtet hatten war 2
-amstag abgelaufen . In einer Verhandlung mit oer hessischen
Negierung hatte sich die hessische Landwirtschaft bereit erklärt
rm ledern Morgen 10 Zentner zu 20 Mark an die ibirt-
chaNliu. tchwachen Kreise zu liefern , und die Regierung wollte
fii -« gerechte Verteilung Sorge tragen . Es fand über diesen

iS c a T‘ ~ Qmsta 9 eine erneute Versammlung der Ge-
MchchafiLn in der zur Sprache kam , daß nicht nur die
olugerjchast , sondern auch die Betriebsräte großer Werke in-
'Fischen Aufkäufe zu höheren Kreisen getätigt haben und
tmi . mcijt nur den Preisabbau , sondern auch die Allaemein-
«uoroung überhaupt in Frage stellte » . In , allgemeinen

zum Ausdruck , daß man die inzwischen von der Re-
iMg für Dienstag nach Berlin einbernfens Unitipr « ii
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pumg für Dienstag nach Berlin einberufene Konferenz ab-
^ bevor man die geplanten Sperrmatznähmen
n Wnksamkeit treten lasse . Es wurde aber auch von allen

“ d/r unerMtterliche Wille zum einheitlichen Han-
betont , wenn die Berliner Verhandlungen nicht das ge-

»chte Ergebnis zeitigen sollten . Auch auf 'die ungeheure
rregung der Arbeiterschaft , die sich in der Kartosfelversor-

W A ^' er gefährdet sieht , wurde hingewiesen , vor über-
Gewaltmatznahine » aber dringend gewarnt . Das Ä „ -

«m der hessischen Landwirtschaft wurde in einer Reso-
«n zunächst angenommen und die Transportsperre bis
2 Derhaiidlungen in Berlin zurückgestellt . Ein Mit-
A des Aktionsausschusses wurde zu den Verhandlungen nack.

f 5r r lfM^ -? 7 ' “ ept - D 0 ppelfelbstm 0 rd, im
uY ' . Freitag lehrte in hinein Hotel am Haupt-

ein - €s  trug sich in das Frem-
wu , ak Apotheker Soherr und Frau aus Remscheid ein.

»»,1. ?™ f amsta 9 urorgen das Ehepaar das Zimmer nicht
,3 und man auch auf mehrfaches Klopfen keine Antwort
MN , benachrichtigte man die Polizei , die die Türe öffnen
¥C n v^ en  betten fand man das Ehepaar tot vor.
fert ' i ' Uimern bemerkte man einen scharfen Geruch , der
tun LttI. laU Ir !f ’ Lefjen  ti° b' das ) man es mit Beägiftung zu
-C(f ft^ Y . ^ us dem Rachtschiänlcke » fand man dann auch
CS m * d " Aufschrift : Blausäure , Strychnin.
m  L ; den Aussagen des Arztes muh der Tod
tet4w Zunahme der Gifte innerhalb weniger Minuten ein-
V Y ® ' Briefe an Verwandte des Ehepaares , die man
^. b 'mmer vorfand , lassen keinen Zweifel darüber , dah es
«liefe ra nCn  Doppelfelbstmord handelt . Zn einem der
Wb, l.,Y . es f dah die beiden lebensmüde feien und nicht. u . . . »u D uiiucu icueiiöiiuiue feien uno nmir

unser ^ in diesem Jammertale leben wollten . Dertarn, ' ^ » iiuiiuiuic  lenen luoiuc!
uchk im 46 ., die Frau im '42 . Lebensjahre.

er iua Frankfurt , 27 . cept . D en Freund erstochen.
Ä \,h Ŵurz - Allee wurde in der vergangenen Nacht der

vmi .e alte Schuhmacher Karl Tonahl von seinem Freunde,

Frttv, " . ” IT "Lf »- ' • A _l wl , v̂ v .» vm WIVCII ( ) ltUH s
e, " em  Wortwechsel , per schliehlich in  Tätlich.

ie - uusartete . Happ versetzte dem Tonahl mehrere Schläge

Tüte ! 9 seinen Bruder um Hilfe rief . Ecke Saalburg
kriii Alittelsbacher Allee lauerten die Tohnats danr

- « ^ Bei seiner Vernehmung gab Happ au , das
'U A Ikläctr „,,s uber ^ ih -n hergefallen seien . Er habe mehrere

eiid,
rd-r

W <)ur °; te  Schuhmacher Karl Tonahl von seinem Freunde.
S-Hew ^ " er Happ erstochen . Happ und Tonahl hatten

uul Me , Mädchen gezecht und ginge » dann

' ta4Y b!',.rYY CC spslperen . Zwischen den beiden Freu»

Lpaziersßock auf den Kops , worauf dieser nach

ne _ _ __ _ ^

kommen . Erst daraufhin habe auch er zum Messer■Mfe:
Aaste,, Y s' .ch zur Wehr gesetzt . Tonahl hat zwei Stiche

^ Y ' I ^1" Jtu9e ' dou zweiten in de » Hals . Daschikl ... r ; .' " " Ugc , » en zweiten IN Yen Hals . Das
ov,, }W4e fefr . . Rettungswache wurden benachrichtigt , che
!,!i langen Y , Eintraf , war der Gestochene aber seinen Veritioen ,,vi — ~ v* '“ '■uvi ^ wn uu « iciiitii « ei*

et s ;! " ‘> Y np .YT ir ,i)eE COt Y ufi % in  genommen.

11z.. vu
•!(r Kinder

IeUün-i ^ " W~'r rr . .T “ '.“'' >» -U» iI genommen.
- Mt 4 r 'k ^ " t nicht, behauptet aber , in Notwehr ge-'lilkd. . haben. * .» ... . »Der Erstochene ist verheiratet und Vater

flö » f. , - - ■- - LSJ
1- M!« Z Alte hat seine bösen Geister hier hinein ge-

P "sprechen Sie von Ihrem Vater , Herr Baron ? "' efir (' l-nft Cm,» ,,. *.- u ; .„. * *«.* ' . _ . . <
Mn ' 4 Huberts Lippen bebten , er hielt sich

JM  Bk AAUHI lest, um nicht umzusinken, bann aber , sich

'f* Y : »Ms ° noch heute , Herr
fi< 3 s ' und wankte , nicht ohne Anstrengung , zur Tür

;lii iö Lk tj". 1 !>ebt jetzt ein , daß keine Täuschungen mehr
•• ’ oas ; er nichts vermag gegen meinen festen

«kLn . ^ rach der Freil -err , indem er den Wechsel auf
'^ Nien Y tn  Y ousstellte . Eine Last wurde seiner Brust
^er njl. ourch die Abreise des feindlichen Bruders , langer llirfv, r ues icinunc , . . ,,

Ao froh gewesen als bei derÄbendtafel . Huden
^ entschuldigen lassen ; alle oermis.oettnihten ihn recht gern.

^Fortsetzung fvlgt .)

.Beuöocf,  23 . Sept . Nachdem erst vorgestern früh
bei Neuwied em Elsenbahnunfall stattgefunden hatte , trug
sich heute früh zwischen 5 und 6  Uhr hier an der Platten-
sabm abermals em Zusammenstotz zweier Güterzüge zu.
bei dem es nicht geringen Materialschaden gab . Ein Güter¬
zug fuhr einem anderen in die Flanke , wodurch zehn Waq-
gons entgleisten , umfielen oder teilweise zertrümmert wurden.
Uuch die Lokomotive , die dem andern Zug in die Seite
luhr , wurde beschädigt und entgleiste.

i-  tlY ^ lsEEUich, 25 . Sept . Ein lOjähriger Zunge von
hier erkletterte einen Mast der elektrischen Hochspatinunas-
leitung und berührte dabei einen Draht . Der Kleine er-

dabei einen so heftigen Schlag , datz er sofort aus der
beträchtlichen Hohe abstürzte , wobei er mit verschiedenen Ver¬
letzungen nutzer den schweren Brandwunden liegen blieb.

— Lorch , 127.  Sept . Der wandernde Nollingbera ist
in den letzten llLochen etwas zur Ruhe gekommen , so datz
die an seinem , zuhe stehenden Häuser noch nicht zerstört
würben , was man schon lange erwartete . Dennoch ist das
Weiterfchreiten des Einsturzes nur ' noch eine Frage von
^agen , da fortgesetzt kleinere Felsmassen abbröckeln « nd
mit Donnergepoltec in die Tiefe rollen.

Mainz , 25 . Sept . B r 0 t k r i e g i n S i ch t . Die Freie
Velcinigung der rheingauer Bäckermeister fordert vom Kreis-
aus schütz die Genehmigung auf Erhöhung der Brotpreise
von 4 .30 M . auf 4 .80 M - für den Laib . Die Bäckermeister
lnupften an die Forderung , die im schärfsten Ton gehalten
5"'" ' bie Drohung , daß sie im Falle der Ablehnung sofort
den Weg der Selbsthilfe beschreilen würden , das heitzt streiken.
De . Kreisausschich in Rüdesheim hat die Eingaben der Bäcker¬
meister wiederholt verworfen und den Spietz so gedreht , datz
er den Backenneistern , falls sie ihren Betrieb einstellen mit
den schärfsten gesetzlichen Mitteln droht.

^ Berlin , 27 . i- ept . Wie die Morgenblätter melden , wurde
gestern nachmittag in der Bülowstratze die 27jährige frühere
Schauspielerin Erna Klemm geb . Klug aus Hamburg in
ihrem Zimmer erwürgt aufgefunden . Ter Tat verdäch¬
tig sei ihr Geliebter der 22 jährige Kaufmann Lipp
mann homaozny aus Odessa , der sie noch am Samstag
besuchte und fetzt verschwunden ist . — Aus dem Faulen See
™ rourbe gestern die Leiche der l 6 jährigen Mä-
gistratsburoassnlentm Erna Klose aus Teglitz geborgen . Erst
an , « an >stag abend teilte ein Mann der Kriminalpolizei mit
öa R ” am 19 . September abends aus der Mitte des Sees
weibliche Hilferufe gehört habe , nachdem kurz vorher ein
Unbckr,unter mit einem auf dem See befindlichen Kahn eiligst
ans IIfei gekommen sei.

t  b } au e » als Erfinder.  Man hat früher den
Frauen die Erfindungsgabe abgesprochen , weil fast alle wich¬
tigen Elfmdungen von Männern gemacht worden sind . Aber
fc mehr die Frauen ins tätige Leben treten , desto entschiechner
treten sie auch in dieser Hinsicht mit den Männern in Wett-
bewerb . L as geht sehr deutlich aus den . amerikanischen
hatentllstei ! hervor , die erkennen lassen , wie ' sehr die Antekl-

ziahme der Frau an den Erfindungen zugenommen hat . Es
war im ^ ah -re 1306 als in Amerika der ersten Frau eine
Eisindung patentiert wurde , und zwar ein neues Seiden-
webcveisähren . Erst sechs Zähre später erhielt eine andere
Frau ein Potent , und erst im Jahre 1833 wurden drei Pa¬
tente von Frauen angemeldet . Seitdem ist die Zahl der
patentierten ^ Frauenerfindungen in den Vereinigten ^ Staaten
auf viele Tausende angewachsen , und während in der ersten
Hälfte des 19 . ^Jahrhunderts von fünfhundert Patenten nur
eins au , eine $  rau kam , war das Verhältnis vor zwanzig
Jahren wie ^1 : 25  und ist heute für die Frau noch günstiger
geworden . X ie Erfindungen , die pon Frauen gemacht werden,
durchlaufen zwar vom Fernrohr bis zur Lampe für Unter-
feboote , von der Panzerplatte bis zum Lolomotivrad alle
Gebiete . Betrachtet man nun aber die einzelnen Patente
genauer , so erkennt man , datz der grötzte Teil aller Frauen-
ersindungeu mit dem häuslichen Leben in Zusammenhang sieht.
Bon den 713 Patenten , die in der letzten Zeit im Zeitraum
von zwei Jahren an Frauen erteilt wurden , beziehen 'sich
146 aus Kleidungsstücke , 114 auf Küchengerätschasten , 55  au ’
Mäbcl 52 auf Wasch - und Putzmittel , 34 auf Nähapparate,
31 aus Heizapparate . 29 auf Spielzeuge , 23 auf medizinische
Artikel . 22 Ersindungen liegen aus dem Gebiet des Bau¬
faches , 13 sind Patente für Koffer und Handtaschen , 10
faches , 15. sind Patente für Koffer und Handtaschen , 10  für
Tapeten 6  für Zelte . ^ An sehr merkwürdigen Erfindungen

stehlt es dabei nicht , -ero war eine der ersten amekikanischen
Fiauenerfindungen ein — feuersicheres Kleid aus Asbest.
Auch ein , .künstliches Bei » zum Tanzen , das wie ein natür¬
liches arbeitet " , hat eine Frau ersunden , und kürzlich wurde
von einer Dame eine Warschmaschme angemeldet , mit der eine
Wippe verbunden war , aus der die Kinder der Wäscherin
sich während der Zeit unterhalten 'können.

tembrr bU 10 . Oktober 1920 Waffen oder Munition ab-

lieferrt . die vollen Prämieusätze erhalten . Wer in der Zeit

vvm 11  Oktober bis 20 . Oktober emfchlietzltch a &Iierect

Elt mir die halben Sätze . Wer nachher bis zum 1

Novenlber ablieferl erhält keine Prämie mehr , genießt jedoch

ebenso wie diejenigen , die in der Zeit vom 15 . September

bis 20 . Oktober abgeliefert haben , Straffteiheit.

Die Höhe der Prämien ist aus den in den Waffenfammel-

stellen der Ortsbehörden aushängenden Merkblättern zur
freiwilligen Waffenablieferung zu ersehen.

Limburg , den 27 . September 1920 . -

Der Lanvrat.

I . D . : Niederschulte.

Verordnung

über die Einfuhr von Mais und sonstigen Futtermitteln.

Vom 25 . August 1920.

— , Y runi 4we Beiordnung über Kriegsmatznahmen zur
Vol semckhm ^ vom 22 . Mai 1916 . Neichs

Sf HÄ f ’ b ? ? i 917  lR ° ichs -.Feschbl . %.
S . V f 3 4  Abs . Z der Verordnung über die Regelung
der Einfuhr vom 16 . Januar 1917 ( Reichs - Eeieüb ! S
41 ) /22 März 1920 ( Michs - Eesetzbl . S 334 ) des 85
^ " Bekanntmachung , betreffend die Einfuhr von Getreide.
YkYYY Y 'e Fl el i nö  Futtermitteln vom 11 . Dezember
191 j ( ^ -. 'chs - GefetzüI . S . 569 ) /4 . März 1916 ( Reichs -iTeseh-
blatt S . 147 ) und des § 5 Abs . 2  der Bekanntmack,ung
betreffend vre Emfuhr von Futtermitteln , Hilfsstosfen und
Kunstdungei vom 28 . ^ annar 1916 ( Reichs - Gesetzbl . T . 67)
wird folgendes bestimmt : 5

f Ff nat ^ 8  1 der Verordnung über die

L '"U %  äs % s

Turnen und Sport.
R . Am vergangenen Sonntag fand in Koblenz das

1 . Kunstturnen  des 4 . Gau - Verbandes ( Mittel - Rhein-
kreis ) statt . Ursprünglich sollte das Turnen im Freien halt
finden , wegen des strömenden Regens wurde es jedoch in der
Turnhalle der Turngesellschaft Koblenz abgehalten . Gemeldet
waren 30 Turner vom Rhein - Mosel - Gau , Unter Mosel - Gart
und Lahn - Dill - Gau . Als einziger Teilnehmer vom Lahn-
Dill - Gau war der Turnverein Limburg  E . V . mit
vier feinet besten Turner am Kunstturnen beteiligt , welche
alle preisgekrönt wurden . Angetreten waren nur 20 Teil¬
nehmer . Von diesen Teilnehmern waren verschiedene beim
diesjährigen Kunstturnen in Frankfurt a . M . beteiligt . U ' a.
der beste Reckturner , Pfortmüller - Koblenz . Das Turnen be¬
gann vormittags 10 Uhr vor einer großen Zuschauermenge.
Der erste Sieger im Neunkampf war der 42jährige Turner
Bauer von Mühlhofen ( bei Bendorf ) . Er errang zilgleich den
2 . Preis am Barren und den 2 . Preis am Pferd . Bauer lwar
der schneidigste , eralteste Turner am Platze , trotz seines
Alters . Von den Limburger Kunstturuern erhielten Preise
im Neunkampf : den 6 . Preis mit 153 P . Heinrich Kloos,

Es fei noch erwähnt , daß das Turnen ohne Störung und
Unfall verlief . Der Turnverein E . V . kann stolz sein , solch
auseilesenc gute Turner zu besitzen . Den Siegern ein kräf¬
tiges , . Gut Heil !"

Amtlicher Teil.
<« r. 224 vom 23 . September 192© )

Bekanntmachung.

betreffend Entwaffnung der Bevölkerung.

Ich nehme Veranlassung , besonders darauf hinzuweisen,

datz diejenigen Personen , die ln Per Zeit vom 15 . Srp-

r , . , - - — • März 1920 ( Reichs - Gesetzbl . S - 334 )
v 0 igeschnebenen Bewilligung wird mit Wirkung vom 1 . Sep¬
tember 1920 bic Einfuhr gestattet für : ^

Einfuhmummer
des statistischen,

l Waren-

Maid ( Kuturuz , türkischer Weizen , Welschkem Y ' ^ '" ^ '

Mais keime : ' aus 7

von gemalztem Mais 197 !
' unentölt , auch getrocknet oder zerkleinert

aus 1 7
entölt iHZ

ÜRaiskleie , auch gepreßt , ausschließlich als
Viehfutter verwendbar ^ us 192a

«YÜFF DOn  Mawölerzeugung aus 193
Rückstände von der Maisstärkrerzeuauna

ausschlietzlich als Viehfutter verwend¬
bar , Maifolin ^ 1S 4

Maizenafutter ( ein sogenanntes Glutenfeed)
ein Abfallprodukt der Maisstärteerzeu¬
gung , ausschlietzlich als Viehfutter ver-
wendbar aus 194

Bier aus dem Ausland die im 8 1 aenanntAn

Futtermittel einführt , ist verpflichtet , ihren Eingang binnen
rer Tgaen nach Emptang dem Reichsministerium für Er-

K ' ung und Landwirtschaft in Berlin unter Angib der
Menge und der Art anzuzeigen . ^

Als Einführender im Sinne des Abf . 1 gilt , wer nach
Eingang der Ware tm Inland zur Verfügung über sie E
eigene oder frernde Rechnung berechtigt ist . Befindet sich b«

. . t  Fa Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld-
bis zu fünfzehnhundert Mark wird bestraft , wer der

Verpflichtung der Anzeige nicht nachkommt . Neben der Strafe
können die Futtermittel , auf die sich die strafbare Handlung
bezieht , eingezogen werden , ohne Untersckied , 00  sie dem Täter
geyoren oder nrcht.

tcmbEr ^ 1920 U^ ' ^ Mtn mü  Mrkung vom 1. Sep-

a Fi e -f or | cf,nrtcn ber  Bekanntmachung , betreffend die
Emsuhr von Getreide . Hülsenfrüchten , Mehl und Futter-
uutteln , vom 11 . September 1915 ( Reichsgesehbl . S
569 ) /4 . März 1916 ( Reichsgesetzbl . S . 147 ), soweit
sie sich auf die nn § 1 genannten Futtermittel und
AUs ^ lonstige Abfalle von Mais - allein oder in
Mischungen , auch mit anderen Erzeugnissen — be¬
ziehen . die durch Vennählen , Schälen oder Schroten
gewonnen werden : für Produkte aus Mais bleiben
die Vorschriften in Kraft,

d ) die Vorschriften der Verordnung über die Einfuhr
von rzuttermitteln , Hilfsstoffen Und Kunstdünger vom
28 . Januar 1916 (Reichs-Gesetzbl. S , 67). soweit
l te  Y r >n der Liste z» dieser Verordnung unter
E. und II aufgeführten Kraftfuttermittel und ruckecha !-

.« - ch in Geltung sind, - für ftische
Metafte fbleiben die Vorschriften bis auf weiteres in

^ Kraft.
Im gleichen Umfang treten die hierzu erlassenen Aus-

fühiungsbestimmungen außer Kraft.

§ 4 . Die Verordnung tritt mit dem Tage der Der-
kündung in Kraft.

Berlin , den 25 . August 1920.

Der Reichsminister ftlr Ernährung und Landwirtschaft.
In Vertretung:
Dr . H e i n r i c i.

Wird veröffentlicht.

2m Llnschlutz an diese Verordnung weise ich insbesondere
darauf hin , datz nunmehr weite Kreise der nicht landuXrt-
schafltiche » Bevölkerung , auch solche , die sich früher der Hal¬
tung von ischweinen femgehalten Gelegenheit Imben mit
einem legalen Mastfutter unter gleichzeitiger Verwendung
von Haushaltsabsallen « chweme für Hausschlachiunaen heran-
zumaste, , und ihren Haushalt mit Tchweinefleisch zu einer

Zu versorgen , Wo die im freien Verkehr gehandelien
Schweinefleischbestande nock von ^ schränkten , tlmfanq seinwerden . . »

Insbesondere bietet sich den Werkleitungen der Weg.
Y iJ' lf TrF a,f -n Y AMM 9 von Mais und AbgaL

Eb Angestellte diesen den Bezug von
. . ,ais unk die Haltung von Schweinen für Haushalts - Schlacht-

zwecke tzu emiöglichen und damit zur Hebung der Versorgungs¬
lage ihrer Arbeiter und Angestellte d^ izutragen.

Limburg , den 22 . September 1920 . » 1

K» iswirtschastsamt Des Kreiser Liiickuc«. )



Der allgemeine Abbau
der Preise -

ist heute nicht nur der Wunsch aller Verbraucher,
sondern auch das Ziel, nach dem die reellen Erzeuger
streben. Die Behörden sind bemüht, beide Teile'an einen
Tisch zu bringen und vermitteln Ausgleich und Verstän¬
digung sowohl in den großen Wir.'schaftsgebieten des Rei¬
ches und der Länder wie in den kleinen Komplexen der
Kreise und Gemeinden. Wie sich die Preisbildung
und die Belieferung  mit allen Notwendigkeiten des
Lebens im großen und im kleinen gestaltet, darüber gibt
immer noch am besten die H ei m a t p r esse Auskunft,
besonders das immer direkt informierteKr ei s b I a t t.

Der „Limburger Jfnzeiaeru

ist bestrebt, seine Leser in knapper Form über alle bedeu¬
tenden Ereignisse in Politik und Wirtschaft niit zuverlässigen
Meldungen zu bedienen, die in zahlreichen Leitartikeln eine
wertvolle Erläuterung erfahren. Eine unschätzbare Ergän¬
zung dazu bildet auch der amtliche Teil,  besonders in
einer Zeit, in der mehr als je das Wohl jedes einzelnen
mit dem Staatsleben innig verbunden ist. Der L i m-
Bürger Anzeiger  ist ferner ein

echt nassauisebes Heimatblatt»
das über alle die großen und kleinen Ereignisse aus der
näheren und weiteren Umgebung alltäglich Meldung erstattet
und die Liebe zur heimatlichen Scholle treulich pflegt.
Der Unterhaltung  der Leser dienen der fortlaufende
spannendeR o ma n , der bunte Vermischte Teil  und
die beliebte Samstagsbeilage  mit zahlreichen Artikeln
aller Art. Wer keine Unterbrechung in der Zustellung des
Blattes erfahren will, der

bestelle sofort öen
Limburger Anzeiger.

tili „Geriüiiti“ lmm
Unser langjähriges, treues Mitglied, Herr

SchneidermeisterMudwrg
Lst gestorben Ehre seinem Andenken. Wir bitten
unsere Mitglieder, an der am Mittwoch,  den
29. d Mts nachm. 8 Uhr, von der Roscngasse2
aus fiattfindenden Beerdigung zahlreich teilzw
nehmen. Antreten24° am Bereinslvkal(Deutsches
HauS).

LimbU'g, den 27. Sept . 1920.
6(224 Der Vorstand.

Mstversteigerung.
Mittwoch , de« 29 . September , vormittags

9 Uhr werden im Geräteschuppen an der Abzweigung des
Bicinalwegcs nach Dietkirchen etwa 19 Ztr. gepflückte
Blepfel öffentlich meistbietend versteigert. 5(224

Limburg , den 27. September 1920.
Ter Landeswegemeifter.

4!224

Tmn-Verein E. V. Limburg.
Samstag de« 2 . Oktober, abends 8 Uhr:

Achmdtstlilhe haust-Leisaai«liag.
Tagesordnung:

1'. Mitteilungen des Vorstandes
2. Ersatzwahl ,ür den verzogenen1. Vorsitzenden.
3. Erhöhung der Beiträge.
4 Verschiedenes.

Der Vorstand.

Turnhalle Limburg ;.
Dietkirchermarkt Mittwoch von nachmittags

4 Uhr ab : 3,224

Tanzbelustigung.
plassavsbesrn» Heisrrbrsen,
Xokosvesen. Hosshaardesen.

Hanctteger. Kokosmatten,
prima Scheuertücher Fenster*
leder, Schwämme. Ratfiabasf,

sowie sämtl. Bürstenwareti
in prima FricdcnsqualitSt, billigst.

9(148 3. Schupp . Seilerei
en gros en üetstt
Fernruf 277. Limdukg. Frankfurterftr. 15.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefaMen, heute morgen 3'/» Uhr

meine innigstgeliebte Gattin, unsere liebe, gute, treusorgende
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elisabethe Weil
geb . Werner

nach langem schweren mit grosser Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 43 Jahren zu sich zu nehmen

Um stille Teilnahme bitten

Familie Philipp Friedrich Weil

Alle Arten Sciersi
Messer, Haar^
Bart u. Pferde

maschinell,
Rasiermesser
und Klingen

werden bei mir in ai(.
bekannter Güte Dri®ä
geschliffen. Ich *bitte
die Reparaturen nur
meinem Geschäfte afczs"
geben, evtl, durch (jje
Post einzusenden. 1 m
Max Müller,

Limburg,Bahnhofstr, 15,

Wilhelm Werner.

Unter , den 28. September 1920.

Die Beerdigung
2 Uhr statt

findet am Donnerstag nachmittags um
7(224

Lsstetien Sie sofort
tzSi 'isrwa  nr Pres*

3 «ltun « s

Das fjamburger
Frembcnblatt

«a Rupft rtltiTfrueft- StiUd«
TunbNisu im BHhe

Wöchenllich 12 Ausgabe«.

Postbezugspreis:
Ausgabe  A (mit Lokal - Anzeige») :
monall . M . S.— , vierteljährl . M . 27.
Ausgabe  B (ohne Lokal-Anzeigen :)
m-onatl . M .7.50 , vierteljährl . M .22 .50
Probenummer kosten - n. portofrei.

Auslands - und Wochen- Ausgabe
des Hamburger Fremdenblatts:

Deutsche Nebersee-Zeiiung
reich Mustriert iu Kupsertiefdruck

Postbezugspreis:
für Deutschland M . 13.— vierteljährlich.

Wir versenden an uns aufgegebene Adressen
von Ausländsdeutschen Probeuummer mit Tarif.

KAMWKMlMlMMKWWKAKWKWWWKW

ntrtti^ zu haben iu der

lßk SichstMnilktlli.

AMe Warte
Tageszeitung

für Lebens-, Wirtschafts- und
Bodenreform

mit den Beiblättern

Land- und Hauswirtschaft— Gcsund-
heitswarle— Jugendwarte— Der
Sonntag — Frauenzeitung und täg¬

liches Nnlerhaltungsblatt.

MüNlttliÄ uur6 Matt
Berlin NW 6.

SammeUmch
der

Bescheinigungen über die Endzahlen aus
der Aufrechnung der Qutttuikgskarten

für die

Isvlllih»-«nb ßistkldliebkiitä-Knsichnmz
aller neu:stes schönes, handliches Muster,

ssrrätig in der

Ureisblatt -Oruckerei.

Z» lks Mttcheil
vom Lande, sucht Stelle in
besserem Hause, wo es kochen
und den Haushalt erletnen
kann, ohne gegenseitige Vergü¬
tung, am liebsten in Limburg.

Zu erfragen>. d. Expdt.

JgtNachnÄtW
menst

Bofftffln
Zeitung

fierlin

Cftt

8t:

Stl

W»

Du

internot
üelscht

Monatlicher Bezugspreis
Mk 14.—

Geld zu  verleihen.
Keine Unkosten
bei Ablehnung.

R. BERG KR, Berlin W. 15.
1(212 Vertreter gesucht,.

Buch-u Schreibwarrtchandtz|
J . kV. Laibach.

2(224 Limburg.

‘pe)df)üter-^ nze ?geb <id)er
mit Aienstcrrrweisung.

j peldfytfter -^ nzeigeforroulare
nach amtlicher Worschrift

1 zu haben in der

Kreisblatt -Dvackerei.
Kursbericht des „Limburger Anzeiger "^

vom 27 . September 1930.
mitgekeilt nach den Notierungen der Frankfurter Börse ml>r
Bank für Handel « . Industrie , Niederlassung LiM
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4°/0 Prcuß . Cousols
3%%
3%
4° a Badische Anleihe

Pfddrs.

4°/0 Bayr . Staatsanleihe
41/aölo Hamburger Staatsanleihe
4% Helsen Anleihe
4%  Sächsische Anleihe
4°;8 Württembergische Anleihe
4°/0 Oesterr . Gold -Rente
4l.,ö°/o ,, Silber - „
4%  Russische Anleihe von 1802
41h°lo « Staatsanleihe
4°i0 Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4%  Ung . Gold-Rente
i °lo „ Kronen -Rente
4«/«' Hefi. Landes Hyp .-Bk . Pfdlbf.
40j, Nassau . Landesbk . Obi.
3yto3°io
4%  Rheinproviuz Aul.
4°/0 Anleihe der Stadt Darmftadt
4°l0 K „ „  Frankfurt 0. M.
4% „ „ „ Mannheim
4° 0 „ „ „ Wiesbaden
4»!» Franks . Hyp . Bk . Pfdbrs.
3yio ,t r, „
4°/0 .. „ .Krvd . Ber.
4e/0 Meininger Hop . Bk.
■l°/o Prcuß . Pfandbrief Bk.
4%  Rhein . Hyp. Bk.
4%  Westdeutsche Bod. Cred.
41 !a%  Buderus Oblig.
4% Forbw . Höchst Obl.
4V !o Phönix
41|. °/0 Main -Kraftwerke Obl.
Rcichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Detitschc Bank
Diskonto Eommandit Ant.
Dresdner Bk . Aktien
Mittcldeutjchc Kreditbank Aktien
Bochmncr Borgbau -Aktie»
Buderus Eisenwerke „
Dtsch.-Lnr . Bergw . „
Gelsenkirch. „
Harpener Bergbau „
Phönix Berg „
Hamb. Amerik . Packers. Aktien
Norddeutscher Lloyd „
Allgcm . Elektr . Ges. ,
Adlerwerke vorm . Klrher „
Chem. Albert -Werke „
Farbwerke Höchst .
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37, »/.

104, >/8
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98,10
94Mt

100 ,>1,
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152"
318."
2-15,7'
187,-" -
149,’i -.
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321
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